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Nationalfeiertag 
Nationlfeiertag

Wir feiern Österreich
(Chiara L. S. 

Schramek) 

Vergangenen Mon-

tag, am 26. 10., 

hatten wir frei 

und alle wissen 

aus welchem 

Anlass 

(hoffentlich!!).

*1 

1955 wurde die 

Österreichsche 

Neutralität be-

schlossen, von da 

an feierte man 

den 26. Oktober 

als den Tag der 

Fahne. 

1965 wurde dieser 

zum 

Nationalfeiertag 

umgewandelt. Doch 

davor gab es auch 

Tage die man als 

Nationalfeiertag 

ansehen kann. 

Nach dem Ersten 

Weltkrieg feierte 

man den 12. 

November, während 

der Ständestaats-

diktatur war der 

1. Mai ein Fest-

tag. Seit dem 

Zweiten Weltkrieg 

ist dieser der 

Tag der Arbeit 

und der Staats-

feiertag.

*2 

Am 15 Mai 1955 

wurde der Staats-

vertrag unter-

schrieben. Die 

Besatzungstruppen 

mussten somit in 

90 Tagen Öster-

reich verlassen. 

Der 25. Oktober 

war der letzte 

Tag dieser Frist. 

1965 wurde im 

Parlament ent-

schieden, dass 

der 26. Oktober 

der National-

feiertag sein 

soll.

*3 

Jedes Jahr feiern 

wir also diesen 

Tag mit vielen 

Veranstaltungen, 

dazu mehr im 

Bericht zu den 

Aktivitäten am 

Heldenplatz. 

Verantwortliche für diesen Text: 

Redakteurin(siehe Beginn des Berichtes) und Herausgeber u. Verleger(siehe Ende dieser Ausgabe) 
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Nationalfeiertag 

Leistungsschau 2015 
 

(Anida Halimi) 
26. Oktober 2015 
- Wieder erwies 
sich die alljähr-
liche Informa-
tions- und Leis-
tungsschau des 
Bundesheeres am 
Wiener Helden-
platz als der 
Publikumsmagnet 
des National-
feiertages 
2015.

*4 

Mehr als 1,5 
Millionen inte-
ressierte Besuch-
erinnen und 
Besucher infor-
mierten sich im 
Laufe der vier 
Tage über die 
Aufgaben des 
Bundesheeres, so-
dass sogar zeit-
weise die Mobil-
funknetze darun-
ter litten. Die 
Soldatinnen und 
Soldaten des 
Bundesheeres aus 

ganz Österreich 
präsentierten 
ihre Aufgaben im 
In- und Ausland 
im Jubiläumsjahr 
"60 Jahre Bundes-
heer" bei zwölf 
Themeninseln. Die 
Zuschauer wurden 
mit "Live"- Über-
tragungen vom 
aktuellen Gesche-
hen durch Bundes-
heer- und zivile 
Moderatoren opti-
mal über die 
Großleinwand am 
Wiener Helden-
platz 
informiert.

*5 

Der Besucherstrom 
zu den ausge-
stellten 
Hubschraubern, 
Panzern, Ge-
fechtsfahrzeugen 
und sonstigem 
Gerät des Bundes-
heeres am Helden-
platz wollte 
nicht 

abreißen.

*6 

Aber auch bei der 
Exerziervor-
führung der 
Garde, wo die 
Gardesoldaten zu 
traditionellen 
Klängen ihre Prä-
zision demons-
trierten, den Ge-
fechtsvorführung-
en der Klagenfur-
ter Luftlandes-
soldaten, des 
Jagdkommandos, 
der Gebirgsjäger, 
der Milizsoldaten 
und die dynami-
sche Vorführung 
der Panzergrena-
dierbrigaden 
sowie den Sport- 
und Nahkampfvor-
führungen standen 
die Menschen 
Schlange, um sich 
"hautnah" ein 
Bild vom Bundes-
heer zu machen. 

Verantwortliche für diesen Text: 

Redakteurin(siehe Beginn des Berichtes) und Herausgeber u. Verleger(siehe Ende dieser Ausgabe) 
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Abonnement 
Jetzt  um 3,20€  stat t  4,00€ * 

*
8x im Semmeser/ pro Ausgabe 0,40€ statt 0,50€! 

Vorteile: nur 0,40€  s tat t  0 ,50€/Ausgabe! Exemplar ges ichert ! 
                               d irekte persönl iche L ieferung! 



Gestern-Heute-Morgen  
KW 44   2015 

 

 4 

Politik 

SPÖ gewinnt die Wien-Wahlen! 
  
(Sonia Bedi) 
Trotz Verlusten 
konnte die SPÖ 
bei der Wien-Wahl 
2015 den ersten 
Platz 
verteidigen. Die 
FPÖ feierte mit 
32,2 Prozent der 
erreichten 
Stimmen einen 
historischen 
Höchststand.  
Beim Endergebnis 
der Wien-Wahl 
2015 kam die SPÖ 
auf 39,4 Prozent, 
die FPÖ auf 32,3 
Prozent. Die 
Grünen überholten 
mit 11,1 Prozent 
die ÖVP, die nur 
8,7 Prozent  

erreichte.  

Die NEOS 
schafften 6,0 
Prozent. Die SPÖ 
verlor 4,9 
Prozentpunkte 
gegenüber der 
Volksabstimmung 
von 2010 (44,34 
Prozent). Dafür 
legte die FPÖ 
gegenüber der 
letzten Wiener 
Wahl 6,5 
Prozentpunkte zu. 
Starke Verluste 
setzte es für die 
ÖVP, die 
gegenüber 2010 
ein Minus von 5,3 
Prozentpunkten 
einfährt (2010: 

13,99 Prozent). 

Damit rutscht die 
Volkspartei 
hinter die Grünen 
auf Platz vier 
zurück. 
 
Für weitere News 
hält Gestern-
Heute-Morgen Sie 
auf dem 
Laufenden. 
 
 
 
 
Verantwortliche für diesen 
Text: 
Redakteurin(siehe Beginn 
des Berichtes) und 
Herausgeber u. 
Verleger(siehe Ende dieser 
Ausgabe

 

Deutschland zum Flüchtlingsstrom: 
Österreichs Umgang mit Flüchtlingen wird vom Nachbarn 
kritisiert. 
(Indira 
Abdulaeva) Nach 
wie vor strömen 
tausende von 
Flüchtlingen nach 
Österreich. Vor 
kurzem gab 
Österreich dem 
Ansturm über Slo-
wenien nach und 
lässt Flüchtlinge 
über die Grenzen. 
Die Lager sind 
schon längst 
überfüllt. 
Deutschland klagt 

über das 
Verhalten Öster-
reichs in der 
Flüchtlingsfrage, 
Österreich sei 
viel zu hart im 
Umgang mit den 
Flüchtlingen, 
hunderte Flücht-
linge müssten 
zwischen der 
österreichischen 
und slowenischen 
Grenze im Freien 
schlafen. Es soll 
in der Nacht 

weder Wasser noch 
Nahrung gegeben 
haben. Auch wurde 
Österreich von 
Deutschland dafür 
gerügt, dass es 
tausende Flücht-
linge nach 
Deutschland un-
kontrolliert wei-
terschicke und, 
dass Österreich 
noch zu keiner 
Zusammenarbeit 
bereit sei.

Verantwortliche für diesen Text: 

Reporter(siehe Beginn des Berichtes) und Herausgeber u. Verleger (siehe Ende dieser Ausgabe)
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